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vollkommen rein und gesund wurden. Ein gleiche-

wurde, zu gleicher Zeit, bey einem Kinde von 6. Iah«
ren, bemerket.

(63.)
Ein Kind, von 3. Jahren, welches doppelte Glie

der , dabey einen aufgetriebenen harten Leib , und fast

beständig einen Durchfall hatte, wurde, auf des Brun-
nenarztes Anrathen, von den Eltern desselben mit in

das Bad genommen; nach dessen Gebrauch ließ der

Durchfall nach, und die übrigen Uebel haben gleichfalls
nachgelassen , daß das Kind völlig gesund worden.

(64.)
Ein Knabe, von 7. Jahren, trank, wegen

Engbrüstigkeit, unser Wasser milchwarm, und brauchte
Fusbäder, worauf viele todte Würmer von ihm gien-
gen, und er seine Engbrüstigkeit verlohr.

(6s.)
Ein junger Mensch, welcher ein beständiges Er

brechen hatte, trank unser Wasser gleichfalls milchwarm,
welches anfangs das Erbrechen noch mehr erregte, nach
dem er aber etliche lebendige Würmer durch den Mund

auögebrochen, ließ solches gänzlich nach.

(66.)
Verschiedene Kinder, von 14. bis ls. Jahren,

Knaben und Mädgen, welche mit hohen Leibern, und

beständigem Durchfall beschweret, auch morgens früh,
solang ste nüchtern, den Mund voll Wasser hatten;
tranken den geismarischen Brunnen, mit Milch ver

mischt , welches ihnen viele Würmer abtrieb, und sie
gesund machte.


